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Am 6. und 7. Oktober 2022 wird das Deutsche 
Zentrum für Integrati ons- und Migrati onsforschung 
(DeZIM) zum ersten Mal die DeZIM-Tagung durch-
führen. Gastgeber der Tagung ist das Berliner Insti tut für 
empi rische Integrati ons- und Migrati onsforschung (BIM) 
an der Humboldt-Universität zu Berlin. Das DeZIM lädt 
dazu ein, dafür Vorschläge für individuelle Paper und 
Panels einzureichen. Abgabefrist ist der 15. April 2022. 

Die DeZIM-Tagung gliedert sich in vier themati sche 
Schwerpunkte und parallel stattf  indende Arbeitsgrup-
pen. Sie knüpfen an aktuelle Forschungsthemen des 
DeZIMs an und werden von DeZIM-Forschungsgemein-
schaft  und DeZIM-Insti tut gemeinsam organisiert.

•  Postmigranti sche Demokrati e
•  Migrati on und transnati onale Mobilität
•  Multi ple Lebensformen, soziale Ungleichheiten und 
    gesellschaft liche Teilhabe: Intersekti onale Perspekti ven 
•  Konfl ikte, Aushandlung, Exklusion
•  off en

In einer zusätzlichen off enen Arbeitsgruppe werden 
weitere Themen der Integrati ons-, Migrati ons- und 
 Rassismusforschung diskuti ert. 

Im Vorfeld der DeZIM-Tagung fi ndet am Mitt woch, 
5. Oktober 2022 ein Nachwuchstreff en für Wissen-
schaft ler*innen der DeZIM-Forschungsgemeinschaft  
und des DeZIM-Insti tuts statt .

Arbeitsgruppe 1

Postmigrantische Demokratie
Organisator*innen: 
Prof. Dr. Andreas Blätt e, Laura Dinnebier, Dr. Annett  Gräfe-
Geusch, Dr. Maryam Rutner und Prof. Dr. Sabrina Zajak

Beiträge für diese Arbeitsgruppe können unter anderem 
folgende Themen bearbeiten: 

•  Historische, empirische und/oder theoreti sche Kontexte  
    der Aushandlung von Demokrati e und Vielfalt 
•  Diversität in öff entlichen Insti tuti onen 
•  Zwischen Marginalisierung und Empowerment: 
    (post-)migranti sche Agency 
•  Muster und Folgen von (Unter-)Repräsentati on in 
    Organisati onen und Insti tuti onen  
•  Demokrati e der superdiversen Stadt 
•  Parteien in der postmigranti schen Gesellschaft  
•  Mediale Diskursverschiebungen und Hate Speech im Netz 
•  Concepts in contenti on: diversity, discriminati on, 
    and democracy  
•  Vorstellung innovati ver analyti scher und methodischer 
    Perspekti ven und Verfahren

Erbeten werden Beiträge auf Deutsch oder Englisch. 

Arbeitsgruppe 2

Migration und transnationale Mobilität
Organisator*innen: 
Dr. Irene Pañeda Fernández, Dr. Ramona Rischke, 
Dr. Simon Runhke, Dr. Zeynep Yanaşmayan

Mögliche Themenbereiche umfassen u.a.:

•  (Im)Mobilitätsaspirati on und Verwirklichungschancen
•  Transnati onale Migrati onspoliti k

Gefördert vom:

DeZIM-Tagung 2022



Arbeitsgruppe 4

Konflikte, Aushandlung, Exklusion
Organisator*innen:  
PD. Dr. Anna-Lisa Müller, Prof. Dr. Sabrina Zajak,  
Prof. Dr. Andreas Pott, Prof. Dr. Andreas Zick

Mögliche Beitragsthemen sind: 

•  Lokale Konflikte und die Neuaushandlungen lokaler 
    Ordnungen 
•  Gesellschaftliche Aushandlungsprozesse zwischen 
    Einwander*innen und Einheimischen
•  Diskriminierungs-, Rassismus- und Ausgrenzungs-
    erfahrungen und ihr latentes Konfliktpotential
•  Konfliktregulation und -mediation in verschiedenen 
    Sozialräumen
•  Gesellschaftspolitische Folgen von migrations-
    bezogenen Konflikten
•  Migrationsbezogene Konflikte in der Zivilgesellschaft  

Diese Arbeitsgruppe wird in deutscher Sprache tagen.

Arbeitsgruppe 5

Offen
Im Unterschied zu den Arbeitsgruppen 1 bis 4, können  
für die Arbeitsgruppe 5 Beiträge eingereicht werden,  
welche sich keinem der oben genannten Schwerpunkte 
zuordnen lassen, aber von dem Forschungsbereich  
der Integrations- und Migrationswissenschaft ausgehen. 
 
Diese Arbeitsgruppe wird in deutscher und englischer 
Sprache tagen.

Call for Papers and Panels
Paper Proposal
Dieser Call for Papers richtet sich an Wissenschaftler*innen, 
die zu Integration und Migration, Konsens und Konflikt, 
gesellschaftlicher Teilhabe oder Rassismus forschen. Bitte 
reichen Sie ein Paper ein, das sich Themen aus diesen 
Bereichen widmet.

Panel Proposal
Vorschläge für Panels können aus mindestens drei bis 
höchstens vier Beiträgen bestehen. Bevorzugt werden Panels, 
an denen Forschende aus Instituten der DeZIM-Forschungs
gemeinschaft bzw. des DeZIM-Instituts beteiligt sind. 

Anforderungen 
Sowohl für Paper-, als auch Panel-Einreichungen bitten wir um  

•  Titel des Papers bzw. des eingereichten Panels, 
•  Abstract (max. 300 Wörter) über das Thema der Präsen-
    tation bzw. der Präsentationen (bei Panel- Einreichungen) 
•  Angabe von Kontaktdaten der Autor*innen (Name,  
    Universität/Institution) 
•  Angabe des Schwerpunkts, in welchem das Paper bzw.  
    das Panel präsentiert werden soll. 

Für die Einreichung bitten wir Sie, diese Informationen
in einem pdf-Dokument bis zum 15. April 2022 per E-Mail an 
tagung@dezim-institut.de zu schicken. Nach Ablauf der Frist 
werden die Beiträge durch die jeweiligen Organisator*innen 
geprüft.

Kontakt
Mehr Infos zur Tagung unter www.dezim-institut.de 

Rückfragen bitte an Dr. Aimie Bouju unter 
tagung@dezim-institut.de

•  Methodologische Innovationen in der Migrations-    
    forschung
•  Kritische Reflexionen über aktuelle Ansätze in der 
    Migrationsforschung
•  Gender und Migration

Diese Arbeitsgruppe wird in englischer Sprache tagen, je-
doch können Vorträge auch auf Deutsch gehalten werden.

Arbeitsgruppe 3

Multiple Lebensformen, soziale  
Ungleichheiten und gesellschaftliche Teil-
habe: Intersektionale Perspektiven 

Organisator*innen:  
Prof. Dr. Zerrin Salikutluk & Prof. Dr. Magdalena Nowicka

Mögliche Themenbereiche umfassen u.a.:

•  Kritische Perspektiven auf gesellschaftliche Diskurse   
    zu Teilhabe, Integration und/oder Lebensformen  
    in der Migrationsgesellschaft
•  qualitative und quantitative Forschung zu sozialen  
    Ungleichheiten in post-migrantischen Gesellschaften
•  Intergenerationelle und transkulturelle Aushandlungen 
    von Geschlechternormen
•  Methodologische und methodische Beiträge zur  
    Umsetzung des Intersektionalitätskonzepts
•  Forschung zu Diskriminierung an der Schnittstelle von 
    Rassismus, Sexismus und Klassismus 
•  Beiträge der kritischen Männlichkeitsforschung, der 
    Postcolonial-, Gender- und Queer-Studies
•  Familie und Familienforschung im Kontext von Migration, 
    Flucht und Diversität
•  Teilhabe, Arbeit und Geschlecht im Kontext von  
    Migration und Flucht.

Die Vorträge können auf Deutsch und Englisch gehalten 
werden.


